big 12 Uhr Mittags und von 3 bis 7 Uhr Nach⸗ 


| Oder Entlaſſung von Geſellen, Arbeits⸗ und Beſchäfti⸗ 


auer Ze 


—— er 2 


Montag den 7. März 


Bei der Adminiſtration der „Krakauer Zei⸗ irgendwo unangemeldet betreten werden, unnachſicht⸗ 
tung! find für die verwundeten Soldaten unſe⸗ lich an ihre Heimatsbehörde abgeſtellt werden. 
rer tapferen Armee in Schleswig, jo wie für die Vom k. k. Truppencommando für Weſtgalizien. 
Wittwen und Waiſen der Gefallenen neuerdings fol⸗ Krakau am 5. März 1864. 
gende milde Spenden eingegangen von den Herren Freiherr v. Bamberg m. p. 
Beamten der k. k. Finanz⸗Landesdi⸗ Feldmarſchall⸗Lieutenant. 
reetion zu Kraka n 116 fl. 54 kr. i 
Von der ee k. k. Finanz⸗ * a 
wache⸗Poſtens in Krakau 1 = 
Von ee Beamten der Nord⸗ "rien hi vom 29. Februar 1864 „glichen mit Schluß des Monates October 1863 in und eine Trennung Schleswigs vom eigentlichen 
bahn „53 — fir die Periode vom 1. November 1863 bis letzten Depotgeſchäften verpfändeten Staatscreditseffecten find Koͤnigreiche Dänemark förmlich ausſchließen, ausdrück⸗ 
Paszkowski, k. k. Gymnaſial⸗Profeſſor 1 50 December 18643 
7 wirkſam für das ganze Reich. 
Mit Zuſtimmung beider Häuſer Meines Reichs⸗ 
rathes finde Ich zu verordnen wie folgt: 
Art. 1. Die geſammten Staatsausgaben für die 
Finanzperiode vom 1. November 1863 bis letzten De⸗ 
tember 1864 werden auf die Summe von 614,260.59 die Staatseinnahmen von . . , 568,547.335 fl. deren genau umſchriebener Zweck die völkerrechtliche 


15 a werden, mit 724 fl. Reviſion und Interpretation der Vereinbarungen von 
gegengehalten en, 1 45,712.724 fl 1— 1852 ſei 1 


T Zuſammen 172 fl. 94 kr. 
Hiezu die früher ausgewieſenen 390 90 
; Summa 563 fl. 84 kr. 


Plener m. p. zu verſtändigen, daß ihr das britiſche Cabinet noch 


Auf All : eine Friſt von 8 Tagen geſtatte, um ſich endgiltig zu 
Freiherr Kö ee 2 N p. entſcheiden. Nach Verlauf dieſer Friſt werde ſeiner⸗ 


v. 


5 7 a ifende Maßregel i 
Her für das Ministerium des Krieges und für ergreifen ßregeln, um den bedrohten europäiſchen 
die Kriegsmarine bewilligte Ausgabscredit darf inner- 


miethen ſowie die ſämmtlichen Unterſtandgeber habenſwendet werden. zen lich mit ihm gegen das Einrücken der Preußen in 
Parteien, und zwar: 
a) die im 8 
Incl, 12. März 

b) die im 


c) die in der Vorſtadt Pinsel! vom 15. bis inel. 


März, 
d) die in der Vorſtadt Kleparz vom 17. bis inel. , — nn mn — Lord Palmerſton, der mit ſeinen Conferenzgedan⸗ 
8. März, 5 . Bl., betreffend die Fortdauer der Steuer, Stempel⸗ ken abgeblitzt, verſucht jetzt zu re Die Lon⸗ 
e) die in der Vorſtadt Wesola vom 19. bis incl.und Gebührenerhöhung während der Monate Novem⸗ Nich fi Tl il doner „Morning⸗Poſt“, die bekanntlich in ſehr guten 
März, er und December 1863 und neben der mit dem kichtamt icher geil. Beziehungen zu Palmerſton ſteht, bringt einen furcht⸗ 
4) die in der Vorſtadt Stradom am 21. März, und Geſetze vom 28. December 1863, Nr. 106 R. G. Bl., Krakau, 7. März. bar kriegeriſchen Artikel: Was hat Rußland in Polen 


8) die im Kazimierz vom 22. bis incl. 27. Märzſauf die Monate Jänner, Februar, März und April 
bei der k. k. Polizei⸗Direction auf die bisher üblicheſdes Jahres 1864 erfolgten Ausdehnung dezſelben, noch“ Die „Spenerſche Ztg.“ veröffentlicht ein Wiener Was treibt Oeſterreich in Venetien und Galizien? 
tt neuerdings anzumelden und dieſe Anmeldung ſichſfolgende Beſtimmungen zu Be Telegramm v. 4. d. Abends, des Inhalts: die Miſ⸗Was treiben Oeſterreich und Preußen in Dänemark, 
amtlich beſtätigen zu laſſen. 1. Der zufolge der kaiſerlichen Verordnung vom ſion des Generals Manteuffel habe den gewünſchten und warum leiſtet ihnen Rußland moraliſchen Vor⸗ 
Die Meldungen der im Bezirk Podgorze wohnen⸗ 13. Mai 1859, Nr. 88 des R. G. Bl. beſtehende Erfolg gehabt, und Oeſterreich habe eingewilligt, dieſſchub? Auf dieſe Fragen liegt die Antwort nur 
den Parteien haben vom 7. bis inel, 13. März beiſgußerordentliche Zuſchlag wird für die Zeit vom 1. [Operationen in Jütland fortzuſe ten. u ſehr auf der Hand. Die heilige Allianz 
der dortigen k. k. Polizei⸗Erpoſitur zu geſchehen. Mai bis letzten December 1864; Die preußiſche miniſterielle „Provinzial ⸗ Corres⸗ 
be 2. Alle Wohnungs⸗Veränderungen der oben ad 11 a. bei der Grundſteuer, 


zei i li nahme. b. bei der Hauszinsſteuer, 
chneten Parteien, namentlich auch die Aufnah DRUIDE aten 


d. bei der Erwerbſteuer, 
e. bei dem contributo arti e commercio im lom⸗ 
bardiſch⸗venetianiſchen Königreiche und f 
bei der Einkommenſteuer verdoppelt, 


ſuungsgehilfen und Lehrlingen beiderlei Geſchlechtes, 
Mei allen Dienſtboten ſind künftighin von den zur 
ü eldung verpflichteten Unterſtandgebern ſtets ſogleich 

längſtens binnen 6 Stunden und zwar von 8 


mittags bei der k. k. Polizei⸗Direction beziehungs⸗ Fonds- und ſtändiſchen Obligationen mit fünf Pereentſin neuen Thaten unzweifelhaft bewähren. Die Ver⸗ venienz geweſen iſt. (Plaudite amiei !!!) Preußen 
N bei der k. k. Polizei⸗Erpoſitur zu Podgörze zuſzu entrichtende Einkommenſteuer aber auf ſieben Per- handlungen über das weitere gemeinſame Verhalten, wird auf eine ſehr untergeordnete Stufe zurücktreten, 
elden. cent erhöht. zu welchem unſer König einen feiner vertrauteſten während andere Staaten mit friſchen Garantien, ſich 


nadekommene Fremde, die bei der Nacht Angekomme⸗ſchied der Währung, auf welche die Obligationen hat, haben, ſoviel man vorläufig hört, den erfreulich-|eivilifirte Laufbahn zu verheißen. Man hat uns 
u aber bis längſtens 9 Uhr früh des nächſten Ta⸗ lauten, in der mit der kaiſerlichen Verordnung vom ſten Verlauf gehabt und find in dieſem Augenblicke ſehrzverkannt. Wir können dies überwinden Unſere unab⸗ 


in ergsvätern, als auch von jedem Privaten und Art mittelſt Abzuges bei der Auszahlung der nach Der officiöe Berliner Correſpondent der „Allg. für Zeichen der Bangigkeit genommen. Aber wenn 
hin Aufenthalte weiter reiſen oder eine andere Woh⸗ Zinſen zu geſchehen, wodurch es von den Beſtim Jütlands bei dem Beharren der Dänen im An⸗ſtiftung machtlos geblieben iſt 


teien Auch die Ausmeldungen der 1 Par- 1959, Nr. 74 des R. G. Bl,. fein Abkommen erhält.“ Nach der „Preſſe“ wäre der gemeinſame Vor denen Diejenigen, welche ſich auf die Seite unſerer 
e 
Bi. Jede Außerachtlaſſung der dießfälligen Beſtim⸗ 


| — wird mit einer Geldſtrafe bis zu 300 fl. ungen angelegten Capitalien geſetzlich eingeräumtſtheilung der „Br. Ztg.“ wäre unterm 2. d. M. von 1 rufen, die es auf die Gefahr ankommen laſ⸗ 


ern Zern zu reizen. Wir werden, und zwar 
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ift, hat ſich dieſes Recht auf die durch das gegen⸗Berlin aus an FM. Wrangel der Befehl zum Vor⸗ en un 
6. G fl. geahndet werden. 6 0 ele eingeführte Erhöhung des Zuſchlages marſch in Jütland ergangen. Cleiczelth f 

— 4 und ankwirthe, welche zur Beherber⸗ zu 2. Die dan erſtrecken. / reich und England von dieſem Beſchluß der deutſchenlianz erneuen; und ſobald wir mit unſeren tapferen 

ie vn Fremden nicht berechtigt find, haben, wenn Nr. 89 dez urch das Geſetz vom 13. December 1862, Großmächte verftändigt worden. & Nachbarn, und mit den Italienern und Skandinaven, 

holter Be Fremde bei ſich aufnehmen, bei wieder⸗ “ 200 4 Bl. zu den Geſetzen vom 9. Feb. Von ihrem Londoner Gorreipondenten erhielt die mit den Polen, den Ungarn und Türken im Bunde 

ung die Abſchaffung vom Gaſt⸗ oder he unmittelb “guft 1850 in Betreff der Stempel G. ⸗ C.“ die folgende Mittheilung: „Die daͤniſche ind, müßte es mit unrechten Dingen zugehen, wenn 

ärtigen. und elbaren Gebühren feſtgeſetzten Aenderungen Regierung ſtellt allen Vorſtellungen, Bitten, ſelbſt wir nicht mit den letzten Fetzen der Heiligen Allianz 


Wer ohne Bewill fon ſo wie f ihr „n “ ines ü 5 
Lobe halt, iſt bis 30 5509 der Polizeibehörde Bett⸗ 3. die Erh öbung 85 deen r Jede Drohungen unſeres Cabinets ihr „non possumus“ und mit der letzten Kabale eines überlebten Despo 


oder mit Arreſt bis zu 10 70 . i pe 
ft cker aus inländiſchen Stoffen in demſelben Ausmaße, nicht ſehr irre, das Datum von 28. Februar trägt, faſſer dieſes Artikels iſt reif für Bedlam⸗) 


5. Scl jr 
die dereſch Bi wird bedeutet, d Tem b i ichen: Was das briti N 88 . i t wird, 
ts mi 3 „daß alle Perſonen, eſagte im weſentlichen: A ritiſche Cabinet Wie der „Preſſe“ aus Paris gemeldet wird, 
Päſſe en zur Se Iscertificaten verſehen oder deren ) Enthalten in dem deu 5. März 1864, ausgegebenen VIII. bis jetzt der däniſchen Regierung angeboten habe, hat ſich Herr D rouyn de Lhuys noch nachträglich, 
Abreiſe vidirt wurden, oder die ſonſt Stücke des R. G. Bl. unter Nr. 14. komme den Bedingungen gleich, die der ſiegreiche Geg⸗ſowohl gegen Lord Cowley, als gegen den Fürſten 


Wanderungen in der k. l. Arme Jütland zu proteſtiren und nöthigenfalls zu einern 


rm u 


Metternich geäußert, daß Frankreich einem Conferenz⸗ 


projecte im Prineipe durchaus nicht entgegen, ſondern 


demſelben ſtets mit Vergnügen beizutreten bereit ſei, desverſammlung wolle den Bundesgeneral in Holſteinſt agsiigungen. 


wenn derſelbe von den dabei zunächſt betheilig⸗ 
ten Parteien angenommen werden ſollte. Dieſe 
Prämiſſe müßte aber das Tuilerien ⸗Cabinet in der 
obſchwebenden Frage umſomehr feſthalten als die 


eine der in dieſem Confliete zunächſt betheiligten des 7. und eines der gemiſchten Bundesarmeecorps Allerhöchſte Sanction nicht ertheilt und es jeien neue 


Parteien Deutſchland ſei, welchem gegenüber 
Frankreich ſchon darum eine ſtrenge Reſerve zu beo- 
bachten für gut findet, um jeden auch nur entfernten 
Verdacht einer Parteilichkeit zu Gunſten des einen 
oder einer Preſſion gegen den andern Theil fernzu⸗ 
halten. Um übrigens einen Beweis zu liefern, daß 
Frankreich ſich als Großmacht nie und nimmer ent⸗ 
ſchlagen wolle, das Seinige beizutragen, wo es gilt, 
den Frieden zu fördern und Blutvergießen hintanzu⸗ 
halten, hätten die Vertreter Frankreichs in Frankfurt, 
jo wie in Deutſchland überhaupt, die Weiſung erhal⸗ 
ten, das Augenmerk des Bundes auf den wichtigen 
Umſtand hinzulenken, daß es das erſtemal ſeit dem 
Beſtehen des Bundes der Fall ſei, wo derſelbe in 
die Lage komme, an einer europäiſchen Conferenz 
theilzunehmen und ſeine Exiſtenz zur Geltung zu 
bringen; der Bund möge daher dieſe offene Thür, 
die, wenn einmal geſchloſsen, ſich kaum ſo bald wieder 
oͤffnen dürfte, als eine günſtige Gelegenheit benützen 
und an einer Conferenz theilnehmen, bei welcher der 
Bund nichts zu riskiren und allenfalls nur zu profi⸗ 
tiren in der Lage wäre. 

Eine officielle Mittheilung in den Frankfurter 


Blättern erklärt, daß dem Bunde neuerlich von keiner 


Seite die Aufforderung zur Beſchickung einer euro— 
päiſchen Conferenz zugekommen ſei. 

„Dagbladet“ hatte in einer ſeiner letzten Num⸗ 
mern darauf hingewieſen, daß, wie aus miniſteriel⸗ 
len Mittheilungen im öſterreichiſchen Reichsrath und 
im engliſchen Parlament hervorgehe, die däniſche 
Regierung verſprochen habe, den Reichsrath baldmoͤglichſt 
einzuberufen, um demſelben einen Vorſchlag zur Auf- 
hebung der November⸗Verfaſſung vorzulegen und den 
Vorſchlag zu einer Cabinetsfrage zu machen. Dage⸗ 
en bemerkt die amtliche „Berl. Tid.“, ſie habe ſchon 
Früher Gelegenheit gefunden, zu erläutern, daß dieſe 
fremden Mittheilungen über den Vorſchlag der Re⸗ 
gierung nicht vollſtändig ſein könnten. Aus den Aeu⸗ 
ßerungen des Conſeilpräſidenten Monrad im Lands⸗ 
thing gehe deutlich hervor, daß er nicht auf eine 
einfache Aufhebung der Novemberverfaſ— 
ſung würde haben eingehen können, ſondern nur auf 
die Erſezung dieſer Verfaſſung durch eine 
andere. Auch ſie wünſche, daß der Vorſchlag der 
Regierung bald veröffentlicht werden möge, doch ſei 
es angemeſſen, daß die Veröffentlichung bis zum Zu⸗ 
ſammentritt des Reichsrathes ausgeſetzt werde; auch 
dürfte in diplomatiſcher Hinſicht die unverzügliche Ver⸗ 
oͤffentlichung mit Unannehmlichkeiten verbunden ſein. 


Das „Chriſtiania Morgenblatt“ vom 1. März|; 
tadelt die ſchleswig' ſche Politik Dänemarks und 


bezweifelt, daß das norwegiſche Volk trotz ſeiner Sym- 
pathie für Dänemark geneigt ſei, die zur activen 
Theilnahme am Kriege erforderlichen Opfer zu brin⸗ 
gen. Das Volk werde dem Könige für die Enthal⸗ 
tung vom Kriege danken und das demnächſt zuſam⸗ 
mentretende Storthing werde zweifelsohne dieſe An- 
ſchauung bekräftigen. 

Ueber die Bundestagsſitzung vom 3. d. be⸗ 
richtet die officielle „Kaff. 3.“ folgendes Genauere: 
Der öfterreichiich = preußiiche Antrag erhielt 6 Stim⸗ 
men, nämlich außer den beiden antragſtellenden Re⸗ 
gierungen noch die von Hannover, Kurheſſen, Mecklen⸗ 
burg und die 16. Curie (Reuß, Lippe, Homburg). Es 
fehlte ihm alſo an der erforderlichen Majorität; aber 
die übrigen Stimmen erklärten ſich keineswegs, we⸗ 
nigſtens nicht ſämmtlich, gegen den Antrag, vielmehr 
ſtimmten dagegen nur Baiern, Baden und die 13. 
Curie, in welcher Braunſchweig jetzt ſtimmfüͤhrend iſt; 
die übrigen Curien, mit Ausnahme Luxemburgs und 
Limburgs, welches ſich der Stimme enthielt, 
ſprachen ſich für Verweiſung an den Ausſchuß aus, 
denen eventuell auch die 13. Curie und Mecklenbur 
ſich anſchloſſen. Die Abſtimmung hatte alſo zunächſt 
gar kein Ergebniß geliefert und zugleich hatten meh⸗ 
rere Regierungen mit ihrer Abſtimmung noch ſelbſt⸗ 
ſtändige Anträge eingebracht. Baiern, Württemberg, 
Baden und Braunſchweig haben nämlich einen Antrag 
auf ſchleunige Verſtärkung der Bundestruppen in Hol⸗ 
ſtein durch zwei Armeecorps geſtellt, und dem von 
Oeſterreich und Preußen vorgeſtellten Bedürfniſſe ei⸗ 
ner Etappenſtraße ſoll dann nach dieſem Antrag durch 
Vereinbarung zwiſchen den Befehlshabern beider Theile 
Abhilfe geſchafft werden. Dagegen iſt vom Großber⸗ 
zogthum Heſſen ein Antrag, dahin gehend, einge⸗ 
bracht worden, daß zum Zweck einer wiederherzuſtel⸗ 
lenden gemeinſamen Action gegen Dänemark 
in Holſtein und Schleswig unter Vorbehalt der Erb⸗ 
folgefrage beſchloſſen werde, an der von den Groß⸗ 
mächten ausgeführten Occupation Schleswigs Bun⸗ 
destruppen aus dem 7., 8., 9. und 10. Armeecorps 
und zwar gemeinſchaftlich mit den bereits in Holſtein 
ſtehenden Bundestruppen unter dem Oberbefehl des 
preußiſchen Höchſtcommandirenden Theil nehmen zu 
laſſen, und die Beſtellung zweier weiterer Givilcom- 
miſſare von Oeſterreich und Preußen unter der Vor⸗ 
ausſetzung zu genehmigen, daß ſich die Civilverwal⸗ 
tung des Bundes auch auf Schleswig zu erſtrecken 
haben werde. Da, wie geſagt, ein Schluß aus den 
abgegebenen Erklärungen nicht zu ziehen war, ſo iſt 
ein Beſchluß der Bundesverſammlung nur dadurch 
u Stande gekommen, daß vom Präſidium zur Ver⸗ 
mittelung ein Vorſchlag gemacht wurde, der von der 


Nach der „Baierſchen 3.“ iſt der Antrag Baierns 
in der letzten Bundestagsſitzung folgender: Die Bun⸗ 


zur Verwändigung mit dem Oberkommando der Ale 
liirten bezüglich der Beſetzung der Etappenſtraßen an⸗ 
weiſen, und gleichzeitig die unverweilte Verſtärkung 
der Bundestruppen in Holſtein durch Bundestruppen 


anordnen. 

Auf eine Interpellation Fitzgeralds erwidert Layard 
in der Unterhausſitzung vom 4. d.: Das Handelsamt 
erhielt eine Abſchrift des zwiſchen Oeſterreich und 
dem Zollvereine proponirten Tarifes. Nach Abſchluß 
dieſes Handelstractates werde England trachten, gleiche 
Privilegien für das britiſche Intereſſe zu erwirken. 

In Madrid hat Hr. Mon, der neue Conſeil⸗ 
präfident, dem Congreß am 3. d. angezeigt, er wer⸗ 
de mit den gegenwärtigen Cortes fortregieren, beab⸗ 
ſichtige die Verfaſſungsfrage zu löͤſen und die Reform 
von 1858 zu beſeitigen. 2 

Wie man der „NP.“ aus Paris ſchreibt, tft 
Ritter Debrauz (Redacteur des „Memorial diplomati⸗ 
que) am 3. nach Brüſſel telegraphiſch berufen worden. 

Nach Berichten aus Conſtantinopel vom 25. 
Februar hat der Sultan beſchloſſen, die afrikaniſchen 
Provinzen und namentlich Tunis zu beſuchen. Der 
Bei von Tunis iſt vom dieſem Vorhaben des tür⸗ 
kiſchen Kaiſers bereits in Kenntniß geſetzt worden. 


Die Lemberger Zeitſchrift „Slowo“ bittet alle 
Redaetionen politiſcher Blätter nachſtehende Mitthei⸗ 
lung von irrthümlichen Meinungen über die Ruthenen 
im Intereſſe der Wahrheit zu veröffentlichen und bezie- 
hungsweiſe zu berichtigen. Aus jenem Artikel, worin 
Stowo im Namen aller Ruthenen gegen die Igno⸗ 
rirung der rutheniſchen Nation energiſch proteſtirt, 
entnehmen wir, daß unter andern H. Segur d A⸗ 
gueſſeau im franzöſiſchen Senat (Sitzung am 17. 
December v. J.) von den Polen ſagte: Eine Na⸗ 
tion, die 18 bis 20 Millionen Seelen zählt und wei⸗ 
ter — daß die Polen als Damm und Schanze 
gegen die Tataren und Türken waren; in der 
Sitzung vom 12. Februar d. J. ſagte Baron de Vin⸗ 
cent über die Polen: Es iſt eine aus 22 Millonen 
Menſchen zuſammengeſetzte Nation. Wir wiſſen doch, 
jagt Stowo, daß es hoͤchſtens 9,365,000 Polen, und 
und darunter viele polonifirte Ruthenen gibt. Wozu 


die Ruthenen waren, und daß dieſe aſiatiſchen Horden 


erſt über die rutheniſchen Leichen und über die Aſche 
der rutheniſchen Burgen und Dörfer nach Polen ge— 


uns, ſchreibt Slowo, indem ſie ſagt, daß in dem ge⸗ 
genwärtigen öſterreichiſch⸗preußiſch⸗däniſchen Krieg die 
Öfterreichifche Armee die größten Verluſte erlitten und 
darin die Polen, Ungarn, Böhmen, Walachen und 
Deutſche — nur von Ruthenen ſteht keine Sylbe, 
da es doch allgemein bekannt iſt, daß das Regiment 
Martini (früher Nugent), welches faſt ausſchießlich aus 
Ruthenen beſteht, die größten Verluſte erlitten hat. 


nion nationale“ veröffentlicht in der Nummer 49 vom 19. 
Februar einen Brief aus Teltſch in Mähren, welcher ſich 
in der bitterſten Weiſe über die ſchlechte Behandlung aus. 
ſpricht, die den dort internirten Polen von Seite der öſter⸗ 
reichiſchen Behörden angeblich zu Theil wird. Sie feien, 
heißt es in dem Briefe, in einem ehemaligen Kloſter, wel⸗ 
ches ſehr feucht, von faulen Gerüchen verpeſtet und kaum 
meublirt ſei, untergebracht, hätten, da nur eine ungenü⸗ 
gende Anzahl von eiſernen Oefen daſelbſt ſich befinde, von 
der Kälte viel auszuſtehen und würden ſchlecht genährt. 


das obgedachte Locale nur in den ebenerdigen Räumlichkei⸗ 
ten etwas feucht iſt, daß man aber das Erdgeſchoß und 


das erſte Stockwerk mit Truppen belegte, hingegen gerade faſſun 


alſo aus einem nicht großen Volke eine ungeheuereſlern. Der Statthalter ſchließt: „Wollen Sie ſtets 
Nation machen und die Thatſache ignoriren — [Hand in Hand mit der Regierung gehen und des 
daß der erſte Wall gegen die Tataren und Türken Kaiſers Wahlſpruch beherzigen, das wird das beſte 


langt waren. Auch die „Weimarer Ztg.“ ignorirt Petition wegen Belaſſung von Curſtatuten für Iſchl 


Wir leſen in der „Wiener Abendpoſt!? Die „Opt der Kirche zu Staruda im Bezirk Caſtelnnovo ei⸗ 


Aus beſter Quelle find wir in der Lage zu berichten, daßſtreffen 


das Geſetz vom 29. Februar 1864 , in Betreff 
der Fertigung von Staatsſchul dverſchrei⸗ 
bungen und Partialhypothekaranweiſungen durch die 
Staatsſchuldencontrolscommiſſion des Reichsrathes, 
das Geſetz vom 29. Februar 1864, enthaltend 
einige Aenderungen der 81 vom 9. Februar und 
2. Auguſt 1850 (R. G. B. Nr. 50 und 329) vom 
28. März 1854 (R. G. B. Nr. 70) und vom 13. 
December 1862 (R. G. B. Nr. 89) über die Stem⸗ 
pel- und unmittelbaren Gebühren, 

das Geſetz vom 17. Februar 1864, in Betreff 
der Eröffnung eines Nachtragsecredites für das 
Staasminiſterium (Abtheilung für politiſche Verwal⸗ 
g) in der Finanzperiode 1864, 
das Geſetz vom 17. Februar 1864 , in Betreff 


Landtagsverhandlungen. 
Telegraphiſche Berichte über die Land— 


Prag, 4. März. Am Beginne der Sitzung wur⸗ 
den mehrere Urlaube ertheilt. Der Oberſtlandmarſchall 
theilt hierauf mit, Se. Majeſtät habe der Gemeinde⸗ 
ordnung und dem Geſetz über die Bezirksvertretung die 


diesbezügliche Vorlagen in nächſter Zeit zu erwarten. 
Die Regierungsvorlage: Grundbuchsordnung wird ei⸗ 
ner Commiſſion zugewieſen, die Neuwahlen werden 
agnoscirt und die Angelobung vorgenommen. Für das 
Landesbudget wird eine Commiſfion von 21 Mit⸗ 
gliedern beſtellt, a Commiſſion auch das — tun 
des Grundentlaſtungsfonds zugewieſen wird. Der - 8 
Ankauf der Schafarik ſchen Bibtiorhet durch den Landes⸗ der Verpflegs d, ae und eine 4 90 
ausſchuß wird genehmigt. Nächſte Sitzung morgen. Verordnung de iti A der auswärtigen 

Linz, 4. März. Wahlen des Ausſchuſſes für das Angelegenheiten, a Juſ 5 Mä Handels, des Krie⸗ 
Gemeindegeſetz (9 Mitglieder), für das Finanzeomité ges und der Marine vom 3. * 1864, betreffend 
(10 Mitglieder). Dr. Hann beantragt die Einbrin⸗ die Aufbringung feindlicher un gehe Schiffe 
gung einer Regierungsvorlage über Einhebung der durch öſterreichiſche Kriegsſchiffe, d Anlaß der von 
Erwerb: und Einkommenſteuerzuſchläge von Induſtrie⸗ der k. däniſchen Regierung gegen die öſterreichiſchen 
unternehmungen, welche ſich auf mehrere Länder er⸗ und preußiſchen Handelsſchiffe jo wie gegen die Han⸗ 
ſtrecken. Hierauf Bericht über die Erledigung der delsſchiffe der übrigen deutſchen Bundesſtaaten ange- 
Beſchlüſſe der zweiten Landtagsſeſſion. ordneten Feindſeligkeiten. 


' tagsſi 5. d. M. li r Oeutſchland. 
eee e ee vom 5. d. M. Regen Nach einem Hamburger Telegramm der „Preſſe 


8 : 1 N 5. März hat im Einvernehmen mit den Bun⸗ 

Prag. Die Regierungsvorlagen über das Schul⸗ m e, ann ** l 
patronat und das Kirchen ⸗ Coneurrenzgeſetz wurden descommiſſären Prinz Friedrich den ihm angejonne- 
Commiſſionen von je 9 Mitgliedern zugewieſen; der Bu Domicilwechſel refüſirt. Der hannover ſche 
Antrag Limbecks und der Geſetzentwurf auf Durch⸗ undesgeſandte wurde von ſeiner Regierung beauf⸗ 


führung der Grundentlaſtung in Böhmen ebenfalls j 


tragt, bei unbezweifelter Annahme des um en An⸗ 
einer Commiſſion zugewieſen. Der Antrag des Gra⸗ trages ſofort zu proponiren, daß das verſtärkte Execu⸗ 
fen Leo Thun und Genoſſen aller Parteien, von der 


tionscorps dem „Oberbefehl Preußens unterſtellt 
Vorleſung der Berichte in beiden Sprachen abzuſte⸗ werde. Die Majorität in Frankfurt iſt geſichert. 


Kiftimnıia angenommen. Na Sitzun Ein Telegramm der „Preſſe“ aus Hamburg 
re einſtimmig angenommen. Nächſte Sitzung. d., meldet: Trotz des Dementi's der Nachricht ven 


Linz. Der Statthalter vertheidigt die Regierung Wrangel's Anſuchen um Dienſtenthebung iſt dieſelbe 


egen die Vorwürfe, welche in der geſtrigen Sitzung eine Thatſache. Der in den Operationen eingetretene 
gefallen, insbeſondere —— des Zuſtandes der Schu⸗ Stillſtand iſt hiedurch veranlaßt. Der von den han⸗ 
len und Straßen, das Vagabundenweſens, wegen noverſchen Truppen bei Glücksburg ausgeführte Schan⸗ 
Nichtgenehmigung des Gemeinde- und Straßengesetzes 5 — ſteht unt Hanne e am Bunde even⸗ 
u. ſ. w. Bei der Beurtheilung des Gemeindegeſetzes ueller Bundeskrieg im Einklang. 
war der Standpunct der Regierung ſchwieriger als 2 Be preuß. „Staatsanzeiger“ vom 4. d. meldet: 
jener der Landesvertretung; übrigens wurden nur 1 9 fh des Prinzen Friedrich Carl zufolge bat 
wenige Puncte beanſtändet; bei den Geſetzen ſei ſtets Po d. ein lebhaftes Engagement mit den däniſchen 
%% Di, antun ei Dip ta Biel Malern, Di 
0 i i ie ! mä⸗ e nr Fr ID tente 
verwaltung will nicht die Rechte des Landes jc nant Vetter des weſtphäliſchen Infanterie-Regiments 
Nr. 53 iſt ſeinen Wunden erlegen. 

Die in Darmſtadt erſcheinende „Allgemeine deut⸗ 
Ihe Militär » Zeitung“, das gediegenſte militäriſche 
Fachblatt, welches Mitteldeutſchland befigt, bringt in 
ſeiner letzten Nummer eine eingehende Kritik der 
Kriegführung in Schleswig. Es wird darin die Be⸗ 
hauptung aufgeſtellt und begründe, daß — wohlbe⸗ 
merkt unter ausdrücklicher hoher Anerkennung der 
Leiſtungen des öfterreichtichen Armeecorps — die preu⸗ 
ßiſche Oberleitung bisher nur eine fortgeſetzte Reihe 
Oeſterreichiſche Monarchie. der * Ae Die Saß 

i er „K. Z.“ ſchreibt man: Die Schüffe der preu⸗ 
Wien, 5. März ßiſchen Batterieen auf die däniſchen Danzerkhiffe 

Ihre Majeftäten der Kaiſer Ferdinand undſſcheinen größere Wirkungen hervorgebracht zu haben, 

die Kaiſerin Maria Anna haben zur Vergrößerungſals man Anfangs annahm. „Rolf Krake“ ſoll ſtark 

beſchädigt ſein und nach Ausſage von Deſerteuren und 
nen Betrag von 300 fl., ferner anläßlich des durch Gefangenen in ſofern ganz fehlerhaft conſtruirt fein, 
den Sturm am 3. Jänner d. J. beſchädigten Kirchen-|ald der Kugelſchlag zwar auf die Panzerplatten nur 
gebäudes zu St. Peter in Adelsberg den Betragſwenig, dafür aber um ſo nachtheiliger auf die Ei⸗ 
von 300 fl. für die Wiederherſtellung desſelben zuſſenrippen des Rumpfes wirkt. Ein Fachmann ver⸗ 
ſpenden geruht. glich dieſe Wirkung mit jener einer Flintenkugel, die 

Se. k. Hoheit der Herr Erzherzog Ludwig Vic zwar den Küraß nicht durchlöchert, aber dagegen durch 
tor haben dem katholiſchen Frauenverein zu Salz⸗ den Stoß, der auf dieſen ausgeübt wird, dem Reiter 
burg ein Geſchenk von 50 fl. zukommen laſſen. das Schlüſſelbein zerſchmettert. 8 

Wie verlautet, wird die verwittwete Königin) Aus Flensburg, 4. Febr. wird der N. P. 3.“ 
von Neapel im nächſten Frühjahr wieder hier ein⸗geſchrieben: Im Lager vor Düppel knüpft man an 
die Reiſe des Commandeurs der combinirten preußi⸗ 

Staatsminiſter v. Schmerling und Miniſterſſchen Artilleriebrigade, Oberſten Colombier, die Erwar⸗ 
v. Laſſer find aus Anlaß des Jahrestages der Ver⸗tung, daß ihm bei ſeiner Rückkehr bald die vielerſehn⸗ 
gsverleihung von der Krumauer Gemeindever⸗ ten ſchweren Belagerungsgeſchütze nachfolgen werden. 


Mittel jein, unſere gemeinſame Aufgabe zum Heile 
Aller zu löſen.“ 
Hierauf Berichte des Landesausſchuſſes. Ueber eine 


und Hall wird zur Tagesordnung übergangen. 


e IT 


das zweite vollkommen trockene, lichte und freundliche, nachſtretung einhellig zu Ehrenbürgern der Stadt Krumau Ferner iſt bei Ckenſund am 3. d. Morgens 8 Uhr 


drei Seiten ganz frei liegende Stockwerk den Internirten, 
ſonach eine beſſere Localität einräumte als jene iſt, deren 
ſich das kaiſerliche Militär bedient. Brennholz und Oefen 
ſind in genügender Anzahl vorhanden, und würde das zum 
Heizen beſtimmte Holz vollkommen hinreichen, die Zimmer 
zu erwärmen, wenn die Bewohner nicht ihre Mahlzeiten 


ewählt worden. eine zweite Pontonbrücke geſchlagen worden. Dieſelbe 
Fürſt Liechtenſtein iſt mit dem heutigen Früh⸗ſiſt nicht länger, wohl aber noch ſtärker erbaut, als 
zug aus Berlin hier eingetroffen, und wurde Vor⸗ ihre Nachbarbrücke, da ſie für die Paſſage des Ma⸗ 
mittag in einer beſonderen Audienz von Sr. Maje⸗ terials und ſchwerer Fahrzeuge beſtimmt iſt. Dieſelbe 
ſtät empfangen. 8 ruht auf 25 näher zuſammenliegenden Pontons und 
Ueber das Befinden des ungariſchen Hofkanzlersſauf etwa 12 Böden. Ebenſo entwickeln Pioniere 


zu den verſchiedenſten Zeiten kochen und hiedurch unnöthig Grafen Forgach wurde heute folgendes Bulletin be- und Artilleriſten, ſelbſt der rückwärts belegenen Co⸗ 


viel Heizmateriale verſchwenden würden. Die Meublirung kannt gegeben: Die Nacht wenig geſchlafen, die An- lonnen, große Thätigkeit bei Anfertigung von Faſchi⸗ 


der Zimmer iſt ganz die gleiche wie die für das Militär 
beſtimmte. Zur Verpflegung ſind jedem der Internirten 
täglich 30 kr. angewieſen. Den gleichen Betrag erhalten 
die in Iglau und Olmütz Internirten, ohne über das Un⸗ 
genügende desſelben ſich zu beklagen, und es iſt bekannt, 
daß die Lebensmittel in Teltſch bedeutend billiger ſind als 
in den eben angeführten beiden Städten. Wenn jedoch 
viele der Internirten das Geld nicht zum Ankaufe von 
Eßwaaren verwenden, ſondern ſich hiefür geiſtige Getränke 
anſchaffen oder ſelbes verſpielen, ſo iſt es begreiflich, daß 
ihnen nicht genug erübrigt, um ſich täglich auch das ge⸗ 
nügende Quantum von Eßwaaren za verſchaffen. Daß 
die Internirten, worüber der Brief ſich gleichfalls beklagt, 
bei ihren Spaziergängen von einer Wache begleitet wer- 


ſchwellung um die Gelenke hat etwas abgenommen, nen und Schanzkörben, von welchen beiden übrigens 
ebenſo der Schmerz. Im Ganzen iſt der Zuſtand et⸗ die Dannewerke nöthigenfalls einen beträchtlichen Zu⸗ 
was beſſer. ſchuß gewähren können. Auch die Ingenieure laſſen 

Die „Wiener Ztg.“ veröffentlicht nebſt dem Ein⸗ſſich keine Ruhe. Täglich beobachten ſie von ihrer 
gangs mitgetheilten Finanzgeſetz vom 29. Febru⸗Station am Meerbuſen Wenningbund aus den Feind 
ar 1864, das Geſetz vom 29. Februar 1864, in Be⸗ und feine Werke. — Unter den vielen fremdherrlichen 
treff der Eröffnung eines außerordentlichenſOffeieren befinden ſich ſeit drei Tagen zwei Gäſte, 
Credites an das Kriegsminiſterium für das welche man wahrlich am letzten erwartet hätte, näm⸗ 
Jahr 1864, und eines weiteren außerordentlichenſlich der Japaneſiſche Marinelieutenant 1. Claſſe En» 
Sredites von vier Millionen an das Kriegsminiſterium motto Kamadiro und der Lieutenant zur See 2. 
für den Dienſt des Jahres 1864, dann in Betreff Claſſe Fiune Taki Beide halten ſich auf Befehl 
der nachträglichen Einſtellung einer außerordentlichenſihrer Regierung im Haag auf, um daſelbſt 4 Jahre 
Einnahmspoſt von 302.865 fl. in das Finanzgeſetz lang den europäiſchen Schiffsbau zu ſtudiren und ſo⸗ 
für den Staatsvoranſchlag des Jahres 1864 in derſdann einen Dampfer zu kaufen. Dieſe Herren find 


N ber d 5 8 Bar f , 
den, iſt vollkommen wahr, aber dadurch begründet, — Hauptrubrik XI., Miniſterium der Finanzen, liebenswürdige Geſellen, mit denen man ſich auch 


ſchon wiederholt Entweichungen ſtattfanden und die ihne 
früher gewährte Freiheit etwas beſchränkt werden mußte. 
Vollkommen unwahr iſt die in dem mehrgedachten Briefe 
enthaltene Schilderung eines Confliets mit der Auffichte- 
mannſchaft. Es wird nämlich in dieſem Schreiben be⸗ 
merkt, daß der Wachpoſten auf einen jungen harmloſen 
Mann geſchoſſen habe, welcher ruhig aus dem Fenſter 
auf die Felder blickte. Es iſt eonſtatirt, daß derſelbe mit 
mehreren ſeiner Kameraden von einem Fenſter des zwei⸗ 


Verſammlung (und, dem „Fr. J.“ nach, mit Ein⸗ ten Stockwerkes auf die untenſtehende Wache ſpuckte, die⸗ 


ftimmigfeit) angenommen worden iſt, nämlich jo- 
wohl den Antrag der Großmächte, wie die ihm zur 
Seite geſtellten dem Ausſchuß zu überweiſen. 


ſelbe beſchimpfte und verhöhnte. 


il Di 


das Geſez vom 28. Februar 1864, womit inlohne die Hülfe ihrer beiden Holländischen Reiſege⸗ - 
Verfolgung des Art. 6 des Finanzgeſetzes vom 29. fährten ganz gut in der Sprache Albions verſtändi⸗ 
Februar 1864 und mit theilweiſer Abänderung des gen kann. Sie wiſſen ſich fein und ganz Europäiſch 
Geſetzes vom 17. November 1863, Nr. 98 des R. zu benehmen. Sie bedienen ſich beider Hände mit 
G. B., eine weitere Benützung des 1 n Geſchick und zeichnen ſchnell und richtig das⸗ 
chen Credites in der Finanzperiode 1864 bewil⸗ et. 5. wofür fie Futereſſe zeigen; namentlich find 
ligt wird, dies militäriſche Gegenſtände aller Art. Im Schrei- 
das Geſetz vom 29. Februar 1864, womit einigeſben find fie nicht minder gewandt, ſowohl in Hand? 
Beſtimmungen des Geſetzes vom 17. November 1863, habung der ſeltſamen Charaktere des chineſiſchen wie 
betreffend den durch den Nothſtand in Ungarnddes japaneſiſchen Alphabets, jo wie auch der lateini⸗ 
veranlaßten außerordentlichen Aufwand, abgeändert ſchen Lettern, ſei es mit Pinſel oder Feder. 
werden, Nach Meldungen aus Rendsburg ſind dort bis 


„ 


3 bn lage . be Selig Bang des 232 ſtrige „Chwila“ (ein Beiblatt iſt heute weder von 
iſt. Das wirkt und es wird Ruhe, der Gefangenwärter ſeufztſ oe Mik“ 5 8 
Fa und dankbar auf. fang dieſer noch vom „Wiek“ erſchienen) keine Nachrichten. 


Zahl Gefangener ſogleich nach der Heimath entlaſſen Hrn. v. Leſſeps zeigte ſich kaum eine Spur. Derſtern in natürlicher Geſtaltung. Es gibt abermals Spectakel. Der nie in Polen ſind heute keine Nachrichten. Zu dem 
iſt, nachdem die Betreffenden ſich legitimirt hatten, 


un. rung, daß bis zum Jahre 1867 der ſchiffbare Canal 
hört werde. Die Eingabe ſchließt mit dem Antrag, hergeſtellt ſein werde. ö 
die Bundesverſammlung wolle den Herzog Friedrich Dänemark. 
baldigft anerkennen, ſein und des Landes Recht kräf Aus Kopenhagen 3. Maß wird gemeldet: 
i Neuſtadt in Holſtein iſt jetzt blofirt. Graf Björn⸗ 
ſtjerna wird zum ſchwediſchen Geſandten hier ernannt 
werden. b 
Sonntag ſollte in Stockholm eine Volksverſamm⸗ 
lung für Dänemark ſtattfinden. 
Rußland. 


Die „Gaz. nar.“ warnt die Lemberger Bevölkerung, nament⸗ 2. Reſervecorps (früher 6. Infanterie⸗Corps) nach 
Polen oder Lithauen dirigirt und dafür eine ent⸗ 


ſprechende Anzahl Truppen aus Polen gegen die preu⸗ 
ßiſche Gränze vorgeſchoben werden. 


der Kammerdeputation ſagt: Aus zuverläſſiger Quelle 
iſt die Mittheilung aus London vom 4. d. hier einge⸗ 
troffen, daß die däniſche Fregatte „Niels Juel“ ge⸗ 
ſtern Dealerhede 1 habe und der Elbemündung 
zuſegeln ſoll. Man befürchtet, dieſelbe beabſichtige, 
ſchließende Bemerkungen Über die Bildung der Schriftſprache von dem nach New-Yorf abgehenden Poſtdampfer „Ger⸗ 
Auguſt Bielowski. Das Leben des h. Blaſius, philologiſch er⸗ 
men von ae ee 4 faber dd m arte 1 5 
Pikarski und ſein Tagebuch r die Expedition gegen Rakoey Rune H — 

icki; die Regie h ladyskaw mehrere däniſche Kreuzer an der engliſchen Küſte ge⸗ 
Beh Deren un Ruthenen, von Iden R zeigt. Die Aſſecuranzen begehren 3 pCt. 


Rom, 5. März. Zwiſchen den franzöſiſchen und 
„(Stand der Lemberger Sparkaſſe.) Mit Eude Jän päpſtlichen Truppen find Streitigkeiten entſtanden. 

ewyork, 20. Februar. Meade behält den 
Oberbefehl über die Potomacarmee. Der Bericht des 
Finanzeomité ſpricht ſich gegen den Vorſchlag aus, 
den Finanzminiſter Chaſe zum Goldverkaufe zu er⸗ 


4 


krugen am 29. Februar 3,320.838 fl. 39 fr; hiezu in eurrenter mächtigen. 


richtet. Die beiden letzteren Zeichen haben die Dänen te» 
hen laſſen, die anderen Gräber der Preußen und Holftei- 
ner aber der Erde gleichgemacht, um Platz für den famo⸗ 
ſen Löwen zu bekommen. Von deſſen Raſirung zu hören, 
wird große Erbitterung ins Dänenlager bringen. 
Die Antwort, welche Dr. Guſtav Raſch auf feine 
Remonſtration in Betreff ſeiner Ausweiſung aus dem Her- 
zogthum Schleswig von dem preußiſchen Regierungscom⸗ 
miſſär v. Zedlitz erhalten, lautet: f 
Euer Wohlgeboren erwidere ich ergebenſt, daß die der oberſten 
Ciwilbehörde im Herzogthum Schleswig für ihre Verwaltung vor⸗ 
dr zur Pflicht machen, jede politiſche Agi⸗ 


i er verſchie⸗ 
dene Gegenſtände erlaſſenen Noten wollen die hieſigen 


Athen, 26. Februar. Für die joniſchen Inſeln 
ſoll ein Militärgouverneur ernannt werden. Der Bau 
einer Eiſenbahn von hier nach dem Pyraeus hat 
e 

Nach einer tel. Depeſche aus Athen, 27. Feb⸗ 
5 Wer en r gen be ruar hat der Dollar jeine en gegeben. 
oll, auf welchem 0 1 a 7 
die oben in der Ecke des Scheines in Ziffern angegebene Verzin⸗ il Umgegend treiben neuerdings Räuber ihr 


ſung und Kündigungsfriſt mit den im Tert in Worten ausge⸗ 
drückten diesbezüglichen e nicht gleichlautend fein ſol.] Nach Berichten aus Corfu vom 1. März wurde 
on unferer Scheine vorgenem, das Fort Vido zur Hälfte demolirt, die Citadelle iſt 


Es iſt in Folge deſſen eine Revi 
noch unberührt und wird, wie man glaubt, ſo bleiben. 


TEE * 
Journou vorgenommen werden. Dieſes Geſchütz ift andels- und Bör en⸗Na richten. 
Wunſch zu entsprechen. 2. d. für die Dardanellenfeſtung keen Im Allgemei⸗ 9 Die an gr ln DER wan ichrichte Kund⸗ 
jeldrien „In der vergangenen Nacht wurde hierſnen werden die Rüſtungen, trotz des Faſtenmonatsſmachung erlaffen: Cs wird uns mitgetbei t, daß unter unſeren 


- ; 
owohl wie in den benachbarten Waſſerdörfern des „Namajan*, emſig fortgejept. 


men worden und hat ſich bei einer Auflage von 15.000 Stück 
kein weiterer Irrthum ergeben. Sollten noch derartige vorgedruckte 


Kirchberger, Fr. Hammermeiſter und Hr. Leopold ; ; itt ir, di f e Fo ilwei i 
er Nacht ununterbrochen an.“ In der Correſpon⸗Milas a nebft Hr. v. Illenberger) nach den einzelnen Amen 5 ner Bend af au Nellen Welden „Dimfe En 8 Fort wurde theilweiſe debarmirt und vom 
5 n 8 8 g g N | j ort Abram find einige unangelegte Befeſtigungen 
denz wird es für nicht unwahrſcheinlich erklärt, daß Scenen und jedem Act mehrmals gerufen. Seinen Antheil am Berlin, 5. März. Freiw. Anlehen 997. — 59 Met. 60. — f 3 0 
tinige unſerer Kriegsschiffe mit däniſchen Kriegsſchif⸗“ Suctes ven Abends hatte der Kapellmeister Hr. Schwarz, der Wien 85. . 1800greeſe 701 — Natal 084. — Staatsb.ſdemolirt worden. In 14 Tagen werden 2 griechische 
ze. N ir d (ten dies, das durch Militärmuſik verſtärkte Orcheſter dirigirte. An Beifall 1063. — Credit ⸗Actien 244 — Gtedit⸗Loſe —. — Böhm Bataillone erwartet. Die Türkei befeſtigt Arta und 
— engagirt 8 — Wir Fur ha wiſſen fehlt es alſo nicht und an muſikliebendem Publicum, fehlt nur Weſtbahn 64. — 1864er Lose 623. f ü legt Corfu und Paro gegenüber Befeſtigungen an. 
ali Cher dürfte die auge Slentz y Aus Netz 20. Febr. wird der „Boh.“ geſchrieben:] eee feit, fill; mehrere Eiſenbahn-Actien steigend. Privat⸗Telegramme der „Wiener Sonn⸗ 
et Ir 51 ämlich die Oz iel⸗ Kennen fie den „Capitän Piſeck?“ Sie haben vom General] Lebhaft. 5. Mä Met. 581. tags⸗Zeitung“. N 
— 57 1 — auf 9 — pe hät. Laugiewiez, Wyſocki, Kruk und Boſak, von Czengery und Fürſtſ d A 2940 Bi ce 756. 8 Lose aris, 6. März. Das „Journal de Debats“, 
cht einen ca u 9 ugen gema 7 Wittgenſtein u. ſ. w. gehört, aber ſicher noch nichts vom pan 72} an Nat-Anl 643. - - Staasbahn . —Cred.⸗Act 174 * indem es den vehementen Artikel der Morning⸗Poſt“ 
en; doch müßte dann wohl, ſchon von anderer Seite kapitan Pisecki; und er iſt noch ein tapferer Capitän der Juſur⸗ 1800er Loſe 704. — 1864er Loſe 92. . widerlegt, ſagt: Es iſt nicht wahrſcheinlich daß Oe⸗ 
Näheres darüber bekannt ſein. genten, — die er täglich beſiegt! Das klingt etwas räthſelhaft, amburg, 5. März. Gredit⸗Actien 73 J. — National⸗Anle⸗ legt, jagt: ö d ' 
a Frankreich = kl Sie ſich 5 erh, und ee was neben] gun ra 1860er &ofe 73 — Discont IpCH. Bern 4 4 0 ch * et, ER daß 
rankr . ehr Unerquicklichem, auch ſehr götzliches hier vorkommt. — = 9m; utzeurſe: Zpercent. — Napoleon dieſen öſterreichiſchen ö og mit einer 
is, 4. Mä D äpſtliche Nuntius, der Seit mehren an gebehrden ſich bei der milden Behandlung um 1 ba re, De eee 2 a bedenkt (gratiße), anf die derſelbe gar keinen 
5 Paris, 4. März. Der päpſtl 1 0 unſere in Unterſuchungs- und in Strafhaft befindlichen Juſurgen⸗ a2 1 1. Sl Ki Loſe 990. — Piem. R 20. Ti un Wi 1 5 
0 Erkrank des f Kunde erhalten 4 AN 1 Ha) ; 1 „ „Lomb. 515. Oeſterr. 1860er Loſe ente 67.20. Titelanſpruch hat (ſ. o.), we ten, wie die „Mor⸗ 
u der Erkrankung des Papſtes keine Kunde ten höchſt unbändig. Neben beſtändiger Widerſetzlichkeit im Klei⸗ — Gonfols mit 913 gemeldet 1 Central 3 
haben will, ſoll Montalembert einen Beſuch abgeſtattet nen kömmt es alle Augenblick eimal zu einem förmlichen Erceß, Amſterdam : März. Dort verz. 80. — öpete. Met ning⸗Poſt 1 ſagt, der Centralpunct ‚reactionärer In⸗ 
h d ihm verſichert haben, daß fein Name in der 1 ang die RER, die 3 5 har we = 3675. — Elder. 28 J. — Nat⸗Anl. 614. ; ſtriguen weich die 1 5 Vera an Saal Krieg ges 
ARTE z r ‚uterften Ständen angehören und eine erkleckliche Anzahl mehr: ’ B Arz ls 914. - i en Frankreich vorbereiten. nd Ö 
n„Dritehenden päpſtlichen Eneyeliea nicht werde ge ſach abgeftrafter Verbrecher unter ſich beherbergen, alles was fe London, 6 Hau e Rh 7 aaa Eiſenb. gen F 4 der Stagterath Kuh: Me er Börſe wurde 
mant werden. — Die freien Vorleſun en in derſerreichen können, zertrümmern, Feuer anzulegen versuchen, Ge⸗ Act. e Peter barg 5 März. Die Bank hat den Discont verſicher „der 1 5 habe die Actienverdoppelung 
zorbonne, von denen der Moniteur ſpricht, find einſſangenwarter, Beamte und Wachen wörtlich und thaͤtlich beleidigen, auf 0 pt. für — mi auf 6] pCt. für jehsmonat: des Credit mobilier a gelehnt. 
5 e lingsgedanke des Kaiſers, wenigſtens wird dies aa * erdenklichen Unfug treiben. Dabet fehlts natürlich auch liche Wechſel und Vorſchüſſe auf Werthpapiere oder Waaren her⸗ Kopenhagen, 5. März. Alle Kopenhagener 
V% u Kap ten Mengen un rn Sanbibaten für Die Wahlen am Boltething find na 


1 3 1 k 9 
erung ein Kriegshafen neugeſchaffen. Der Ober⸗ eines geſellſchaftlichen Organismus, wie ſie ja eben auch darüber 


Nabenieur der hydrauliſchen Arbeiten zu Toulon, Herr her find, all die Schuſtergeſellen, Schneiderlehrjungen und Be⸗ 


e oa N Nachrichten Beherrſcher getroyn- ; ; g 5 
De, :Vigie“ (von Cherbourg) hält ihre leiellen“ Nirobirte, und das iſt eben, mit feinem ſtehenden 
der reffs der Ausrüſtung der Panzerſchiffe den Dementis|„ofieielten“ Namen genannt: pan kapital Piſecl, cn ein n 100 verl, 175 bez. — Preuß. Cour für 150 Thaler f. e W. wortet 
dem France gegenüber vollſtändig aufrecht. — i m 84} verl., 83) bez. — Neues Silber für 100 fl. österr. Währ. wortet habe. g a 
mel, 2. Februar hält, wie die „Opinion Nationale“ in. 110] verl., 1184 bez. — Vollwicht. öͤſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.75 Petersburg, 6. März. Die heutigen Journale 
Met : eſbrauch . verl, 5.65 bez. — Vollwichtige holland. Dukaten fl. 5.74 verl, veröffentlichen mehrere taiſerüche Decrete bezüglich 

“os am ſtillen Ocean blokirt. Die Häfen ve ieieferdert oder unaufgefordert feitt pan ief 
Ae 0 9 nolſchlichtet ihn — ni lauf, Coup. in öſt. W. 73. verl, 724. bez. e e richtungen mit Selfgovernement in Polen, unter gänz⸗ 


gew. a Grundentlaſtungs ⸗ Obligationen in öſterr. Wahr. fl. 734 verl. und den Bauern. 
Kopjanter Weiſe in Acapuleo anzulegen und die Poft,|Präfidenten des Landesgerichtes reden. 


ante und Proviſion einzunehmen. Aber es. iſt ihnen ordert 2 oder 3 Inſurgenten, den Hauptü 
az 


nat: zu landen oder Paſſagiere und Waaren gen, was denn dieſe auch gehorſamſt vollziehen und hält ihm eine 
en. 


— — geſtorben. Der Todesfall wurde nners⸗ 


a 8 Neueſte Nachrichten. tag veröffentlicht. - 
fulminante Strafpredigt, in welcher jede Interpunction eine weit“ Vom Kriegsſchauplaß in Polen enthält die ge“ Verantwortlicher Rebacteur: Dr. A. Boczek. 


amburg, 5. März. Eine Bekanntmachung 


Abgänge 10.229 fl. 57 kr, gibt zuſammen den Paſſioſtand mit Februar. Ein neues Preßgeſetz ſoll * werden. 


5.64 bez. — Napoleond'ors fl. 9.60 verl., fl. 9.45 bez. — Ruſſiſche ni 2.00 0, 
Imperiale fl. 9.85 verl., fl. 9.70 bez. — Galiz. e meh des Loskaufs der Bauern, dann über Gemeinde- Ein⸗ a 
briefe nehſt lauf. Coupons in G.-Mze R- 765. verl, 764 bez. — licher Auflöfung der Verbindung zwiſchen dem Adel 


72.50 bez. — Actien der Carl Ludwigs⸗Bahn, ohne Convons fl, a 392 Dien⸗ 
öfter. Währ, 197 verl, 195 begabt Der Reichsrathspräſident Graf Bag N, er 


* 1 


A tsbl tt pozwanego jak röwuie na koszt i niebezpieczen- gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, es werde zur Be-irgczone byé nie moglo, nareszcie wierzycieli, ktö- 
m a + stwo tegoz tutejszego Adwokata p.Dra. Geisslera friedigung der von den Erben des Gabriel Grzebski wi- rych dopièro po wydaniu wyeiggu tab ego dobr 
e kuratorem nieobecnego ustanowil, 2 ktörym Spör|der Mathias Naglicki mit Urtheil vom 24. November|Bystrzycy dolnéj 2 ich prawami zaintabulowano, 


wytoezony wedlug ustawy postepowania sadowego|1855, 3. 16311erfiegten Summe pr. 1400 fl. CM. przez ustanowionego kuratora p. Adw. Dr. Jaroc- 
. Kundmachung. 8 w Galieyi obowigzujgcego przeprowadzůonym bedzie. jammt 00 vom 4. September 1848 laufenden Zinjen/kiego, 2 zastepstwem p. Adw. Dra. Hoborskiego. 
Erkenntniß. Zaleca sig zatem niniejzym edyktem pozwane- und zuerkannten Executionskoſten in 8 fl. 60 kr. und 61ffl. rady c. k. Sadu obwodowego. 


Das Krakauer k. k. Landesgericht in Strafſachen mu, aby w Sadzie albo sam stangt, lub t62 po- 89 kr. ö. W. und zur Befriedigung der der Gridamafje Tarnôw, 31 Grudnia 1863. 


at kraft der ihm von Sr. k. k. Apoſtoliſchen Maje⸗ trzebne dokumenta ustanowionemu dla niego za- des Joſef Wieliezko Wittenes beziehungsweiſe Ludwig N. e E . 
hät verliehenen Amtsgewalt mit Urtheil vom heutigen te pe; udzielit, lub wreszeie innego obrofitg 80 Lgocki zugeſprochenen Summe pr. 965 fl. 35%, kr. EMI Kundmachung. 217. 3) 
Tage zu Recht erkannt: bie wybral — i o tem ces. kröl. Sadowi Krajo- und früher in 10 fl. 43 kr. ö. W. gegenwärtig in 3 fl.. Das Dembicaer k. k. Bezirksgericht bringt zur e 


Der Inhalt des in Nr. 18 der periodiſchen Zeitichrift: wemu doniöst, w ogöle zus aby wszelkich moze- 15 kr. ö. W. zuerkannten Crecutionskoſten nach fruchtlos niß, daß unter andern Werthpapieren dem Dembicaer Re. 
„Nowiny ze Swiata“ ddto Krakau am 15. Dezember bnych do obrony $rodköw prawnych u2yt, w razie verſtrichenen zwei Terminen, die executive Feilbiethung der ſtaurateur Puszyk auch zwei Looſe ad Nr. 59841 und 
1863 abgedruckten Artikels „Od powstania“ — dann bowiem przeciwnym, wynikle 2 zaniedbania skutkildem ſachfälligen Mathias Naglicki gehörigen in Tarnow 59842 zu 40 fl. EM. der Fürſt Salm ſchen Lotterie ** 
der Inhalt der in Nr. 1 derſelben Zeitschrift ddto. Krakau sam sobie przy pisacby musiat. Vorſtadt Zawale gelegenen Realitäten; als des Grundes 21. Februar 1864 entwendet worden find. : 
am 1. Jänner 1864 erſchienenen Aufſätze: „Nowy rok, Od Krakow, duia 22 Lutego 1864. Nr. 12 und des darauf befindlichen Hauſes Nr. 282 fer“ Es wird demnach Jedermann von dem Ankaufe dieſer 
powstania und Nowsze wiadomosci“ begründen das im ĩ]ĩð ner des Grundes Nr. 13 bewilligt, welche hiergerichts im gooſe gewarnt, mit der Aufforderung, die etwa vorgewie - 
8. 156 0 vorgeſehene Vergehen gegen die öffentliche L. 14326. Edykt (203. 3) A ee — ‚ri rer 1864 8 10 ne gear ſenen Looſe dem u L. k. Bezirtzamte mit b 
Ruhe und Ordnung und es werde die weitere Verbreitung \ 3). 113 : 2005ER ags unter folgenden Bedingungen orgenomme jehung auf dieſe Kundmachung zu übergeben und den Ver⸗ 
dieſer Beitungeblätten hiemit verboten. C. k. Sad obuodonz Tarnowski niniejseym ede, wird. . nach Umſtänden auch ren: 15 


— — 


icht i fü tem wiadomo ezyni, Ze na zaspokojenie Stanislawo-| 1. Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich ermittelte i Aa 
TE Seen be 406 . Be f. p. Mühe] ee he 25, Fe c 
a t N wyrokiem z d. 29 kwietnia 1857 L. 5113 przyzna- beftimmt. Ran 1 


u ou ach i ha realnosci pod N. 130 1 15% u Tarnowie| 2. In dieſem Termine werben bie Realitäten auch r f 
Kundmachun (234. 1) ft. przedmiesciu Tarnow polozon6j, pozwanym Sta- ter dem Schätzungspreiſe hintangegeben werben. Wiener Börse -Bericht 
9. nistawowi i Tekli Rozieckim wWasneh, zaintabulowa-| 3. Die Kaufluſtigen haben den 20ſten Theil des Schäz vom 5. März. t 
Erkenntniſſe. néj sumy 750 dukatow x zlocie a to: 460 duka- zungspreiſes ſomit 351 fl. ö. W. entweder im Baa⸗ Of fentliche Schuld. 
Das k. k. Landesgericht in Strafſachen als Preßgericht so] waznych a 290 mnieéj waznych dukatöw ho- ren oder in Sparoaſſebücheln der Lemberger oder A. es Staates. 
zu Venedig hat kraft der ihm von Sr. k. k. Apoſtoli⸗ lenderskich, ostatnich na wage 1 funt 19°, Ld. 854 Tarnower Spareaſſe oder in öffentlichen auf den A | > * 
ſchen Majeftät verliehenen Amtsgewalt über Antrag der borti- 95 4 5 ang po 5%, od 10 Fe az Ueberbringer lautenden Staatsſchuldverſchreibungen As dem Natlonal-Anlepen zu 5% für 100 l. N 
gen k. k. Staatsanwaltſchaft erkannt, daß der Juhalt meh⸗ d ama zap aty kapitalu biezgcemi, tudziez kosz- oder in galiz. G. E. Obligationen, oder in Pfandbriefen mit Zinfen vom Jänner — Jull 29.50 29.60 
rerer in den am 8. und 22. März, ferner am 23. Auguſt tami sporu W kwocie 55 zir. 8 kr. m. K., koszta- der galiz. ſtänd. Creditsanſtalt ſammt Coupons und vom April — October 79.50 79.60 
1863 ausgegebenen Nummern 89, 91 und 113 der in 5 egzekueyi'w kuocie 15 zin. 83 ki. W. a i ko- Talons nach dem aus der letzten Krakauer Zeitung mn Aahre 1861, Ser 100 f a een 
Mailand jeden Sonntag erſcheinenden politiſchen Zeitſchrift sztami egzekucyjnemi zu niniejsze podanie w kwo- zu entnehmenden Curſe und nicht darüber berechnet * zu W Wee We 
„La Laterna magica“ enthaltenen Artikel die in den cle 68 tr. 74 kr. w. a. przyznanemi 327 egzeku- zu erlegen, welches Vadium mit Ausnahme des Er⸗ mit Berlofung v. 9. 1839 für 100 fl. 137 — 137.50 
88. 63 und 65 St. G. näher bezeichneten Verbrechen cyjng sprzedaz. wyZ wspomniane)  pozwanym wiasnd) ſtehers den übrigen Lizitanten zurückgeſtellt werden 5 „ 1854 für 100% 8928 8975 
der Majeftätsbeleivigung und der Störung der öffentlichen realnosci — pozwolono, ktöra sie w trzech termi- innen e 2 1860 für 100 fl. ne 93.20 
Ruhe begründe, und hat hiermit zugleich nach J. 38 des uach .. J. 8. Kwietnia, 6 i 27 Maja 1864 kaz. Die übrigen Feilbiethungsbedingungen jo wie ber Grund · eee nt e 
Preßgeſezes vom 17. Dezember 1802 das Verbot der da raza 0 godzinie 10 rano odbedzie pod nastepu-|bu&sanszug und der Schägungsact können in der hg. Re⸗ Grundentla fung Opligstionen 
weiteren Verbreitung der obgedachten ausländiſchen Zeit acemi warunkami: 44 giſtratur eingeſehen werden. [bon Nieder-Öfter. zu 5% für 100 ft. 34. — 88.50 
ſchrift ausgeſprochen. 1. Za ceng wywodania stanowi sie wartosé sza- Von dieſer ausgeſchriebenen Feilbiethung werden beide von Mähren zu 5% für 100 fl. 33.50 95. 
Venedig am 15. Februar 1864. cunkowa powyzszéj realnosci W ilosci 20.247 Theile und ſämmtliche Hypothekargläubiger und zwar die be⸗ von Schleſien 5 5% fur A 383.50 69. 
— lr. 40 kr. W. a, 5 . 20 annten als: die Stadt Tarnow zu Händen des Vorſtandes, die 955 9 5 7 für 1005 0 " ui ac . 
Das k. k. Landesgericht in Strafſachen als Preßgericht Na pierwszych dwöch terminach lieitaeyj-[E. k. Finanzprocuratur, Marzell Trojanowski und Lud⸗Hvon Kirn Krall u. Küſt. zu 5% für 100 fl. 87. 89. 
zu Venedig hat kraft der ihm von Sr. k. k. Apoſtoliſchen nych sprzedaug byé moze wspomniona real-Iwig Lgocki, hingegen diejenigen Hypothekargläubiger von Ungarn zu 5%% für 100 fi. er ut 
Majeſtät verliehenen Amtsgewalt erkannt, daß der Inhalt nose tylko za owa cenę lub téz za Wyzszg, welche erſt nach dem 27 Jänner 1862 an die Gewährſvon Temeſer Banat zu 5½ für 100 fl. 1178 72.25 
der am 11. Februar 1864 ausgegebenen Nummer 2 der na trzeeim terminie takze za nizszg najwiecéj gelangt ſein würden oder denen der Beſcheid vom 18. Juni oon an Be 5% für 1UN f. ei 25 
in Verona erſcheinenden humoriſtiſchen Zeitſchrift: „La ofiarujgcemu sprzedang zostanie, jezeli takowa|1863: 3. 585 2 aus was immer für einem Grunde YAflvon Siehenbängeh 2 5% für 100°..." 70.60 7125 
Lanterna“ das im 5. 65 St. G. näher bezeichnete Ver⸗ na pokrycie wszystkich na téj realnosci eig-[nicht. oder nicht zeitgerecht zugeſtellt werden konnte, durch von Bukowina zu 5% für 100 fl. 70.50 7ʃ.— 
brechen der Störung der öffentlichen Ruhe begründe, und zqgeych wierzytelnosci wystarczy; W przeciw-Iben ihnen früher in der Perſon des H. Adv. Dr. Hoborskil , Actie n (ur. St.) a 
hat hiermit gleichzeitig das Verbot der weiteren Verbrei⸗ nym zas razie do przestuchania wierzycieliſmit Subſtituirung des H. Adv. Jarocki hiemit beſtellten 25 1 für Handel 1 an Pre 271.— 773 
tung der obgedachten Nr. 2 ausgeſprochen. stösownie do przepisom §. 148 — 152 u. 8. Curator verſtändigt. | | r et ee 
Venedig, am 24. Februar 1864. stanowi sie termin na dzien 28 Maja 1864 Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. Niederoͤſterr. Escompte⸗Geſellſchaft zu 500 fl. ö. W. 616.— 618.— 
ä F o godzinie 4 po poludniu, a po przeprowa-| Tarnow, 17. Dezember 1863. der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. G. M. „ 1760. 1762 
— — — | dzonéj rozprawie 2 wierzycielami czwarty ter- Ae einne 40 ER OR®: 191.25 191.75 
r. 5679. (A min rozpisze sie, w ktörym. owa realnosé za DENE, tn gi fig © ent 25 
a A BG: 1 15 1 R jakgkolwiek badz Antonia ceng sprzedang L. 17746. Edykt. e 2 be Simone, Werner . 1 5 Ken. . 125 — 125 5 
Nach Anzeige der k. k. Kreisbehörde zu Przemysl iſt bedzie. Ces. kröl. Sad obwodowy Tarnowski oglasza der veel e e 142. 1024 - 


die Rinderpeſt dortorts ausgebrochen, und es ift aus bie) 2. Kazdy che@ kupienia majacy obowigzany jest ene Ti h jeni 
ſem Anlaſſe die Verladung von Hornvieh auf dem dorti⸗ Nang publieznie, iz celem przymusowego zaspokojenia 
gen Bahnhofe eingeftellt worden. 

Dieſer Seuchenausbruch und die obige dadurch bedingte 


i Eiſenbahn zu 200 fl. öſtr. W. ooer 500 Fr. 245.— 246 — 
sumy 954 zir. m. k. ezyli 1001 zir. 70 kr. W. a. der galtz. Karl e zu 200 fl. CGM. 197.25 197.75 


Ar. W. a. jako zaklad albo w gotöwce albolgowego'w Rzeszowie z dnia 2380 Grudnia 1856. 500 fl. CM.. . „ „ „ 434.— 436. 


ird i i iemi x \ 81 mir 0 1 ö R i i 50 fl. GM. 218.— 220. 
Maßregel wird im Intereſſe des Viehhandels hiemit zur w c. k. austryackich rzgdowych, indemn. obli- do J. 5372 przysgdzonej, wraz 2 procentem po 4 15 erf 3 N. ae 363 


allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 
Krakau, am 28. Februar 1864. 


N. 1841. Edykt. (224. 3) 

Ces. kröl. Sad krajowy Krakowski zawiadamia 
niniejszym edyktem pp. Kazimierza i Barbare hr. 
Potulickich, 2 miejsca i pobytu niewiadomych — 


. Oo i w ilosci 22 ztr. m. k. ezyli 23 zir. 500. fl. Ole W. . enen shit e Til: 458.— 460. 

padlemi kuponami i talonami, jeduakowez eas — Tbsstami einge 5 er der priv. böhmiſchen ER 955 2275 5 W. 152.25 152.75 
— n 

tach 5 zlr. 27 kr. m. k. czyli 5 zir, 72 ½ kr. wal. ber Dationalbanty {0jührig zu 5% für 100 .. . 101.20 101.75 


verlosbar zu 5% für 100 fl. 90.25 90.50 
wal. austr., nakoniec 98 zr. 33 kr. wal. der Nationalbank, verlosbar zu 5% für 100 fl. 86.— 86.20 


Pr ik Mala öſtr. U an Kat 1004... 71.76 7275 
lieytacyjnéj Zlozyé, ktöry zaktad kupiciela do|kim lezgeych, dawniéj p. Ferdynanda Spithala, na- ber Grevit-Anftalt für Haudel und Gewerbe zu 
N ie 


ze przeciw nim w dniu 30go Stycznia 1864go depozytu zlozonym, innym zas lieitujgeym ie p. iki Spithalowéj wiasnosci 100 fl. ö. W „ „ „„ nn > 1.25 131.50 
roku do J. 1841 Mojzesz Schönberg i Chaskel zaraz po ukonczonéj licytacyi zwröconym 20 5 3 2 dnia 990 on Donau-DamppihBeieliäaft zu 100 fl. CM. 87.— 8150 
Weinfeld wniesli podanie o wydanie nakazu za- tanie. i a { 1863 do L. 8851 juz dozwolona, pod nastepujg- Trieftee Stabt+ Anleihe — — 4 > N ai, ie 
platy sumy wekslowej 2200 ztr. W. a. 2 wiek e zej 3. Najwiecej ofiarujgcy obowigzany jest w prze-cemi warunkami ufatwiajgcemi w jednym terminie, Stadtgemeinde Dfen zu 40 fl. fr. W. 209.— 20.50 
2500 zir. w. a. — a to na podstawie wekslu ddto. eiggu dni 30 po doreczeniu uchwaly, mocgſa to: dnia 12go Kwietnia 1864 o godzinie 4 Eſterhazy zu 40 . E 91.— 92.— 
Bobrek 6 Czerwea 1861 r. 2 terminem wyptaty ktörej akt licytaeyjny do c. k. Sadu pray: po poludniu w tym C. k. Sadzie odbywaé sig Salm ir LW, e, 
w dn. 29 Wrzesnia 1861 r. w skütek ezego uchwalg jetym zostal, trzeeig case ceny kupna doſbgdazie: Bei er 40 1. ie an l 3125 3175 
2 dnia dzisiejszego wydanym zostat zadany nakaz tut. sgdowego depozytu zlo2y, w ktörg w go. 1) Za ceng wywolania stanowi sig sgdownie usta- Sr Sensis rr e: 29.— 29.50 
zaplaty. K 8 5 töwce zlozony zaklad wliczonym, zas w efek- nowiong wartosce szacunkowg w ilo$ci 13925 Windiſchgratz zu 20 .. 19.— 19.50 
Gdy miejsce pobytu pozwanych nie jest wia- tach obligacyjnych zlozony zaklad kupicielowi zir. 13 kr. w. a. 2 tym dodatkiem, Ze w ra- Waldſtein 2 1. „ an N TE 
dome, przeto ces. kröl. Sad krajowy w celu zaste- po zloZeniu |w gotöwce trzeciéj eze$ci ceny zie, gdyby tej ceny kupna nikt nie oflaro- Keglevich zu 8957 chfel. 3 ar, 15.— 15:50 
powania pozwanych jak 'röwnie na koszt i nie- kupna wröconym bgdzie. wal, dobra Bystrzyca dölna na powyzszym Bank (Platz) Sconto . 


dezpieczenstwo tych2e tutejszego Adwok. p. Dra. Reszte warunköw lieytacyjnych, wyciag tabu- 
Witskiego kuratorem nieobeenych ustanowil, 2 ktö- larny i akt oszacowania * tutejszej registraturze 


Frankfurt a. M., für 100 ft ſüddeut. Währ. 4% . 101.30 101.40 
rym spör wytoczony wedlug ustawy "postepowania|Przeirzet wolno. 


2) Kazdy chęé licytowania majacy winien zlo- 100 M. B. 4e 90.— 
2% jako wadyum 5% od ceny szacunkowe) e 10 Pf. Stel. * „ Auen OR 


terminie i nizej takowej sprzedane bęeda. Augeturg, fin 100 fl. füddeutſcher Wihr. 44%, 1041.20 8 


sgdowego w Galieyi obowigzujgcego przeprowadzo-| O. ezem sig obie strong pale. k. Prokurato- 1 okragtéj ilosci 700 lr. w. a. gotöwkg lub|Paris, für 100 Francs 7% „ „ „„ „ 10 47 

nym bedzie. rye skarbowg, Edwarda Mikulskiego, Karola Mi- w bara e albo obige in- 1. in Cee I Geldforten. 125 
Zaleca sig zatém niniejszym edyktem pozwanym, kulskiego, Franeiszkg 2 Singeröw  Wysogörskg, demnizacyjnych, lub. w innych papièrach pu- r Durchſchuitis⸗Cours Letzter Coußs 

aby potrzebne dokumenta ustanowionemu dla nich|Bronistawe i Michaline Sroczynskg przez opiekuna bliezuych wedlug kursu, jaki bedg mialy gaeuche Mün- Orla it 75 E ir r 
zastepey udzielili, lub wreszeie innego obroneg dla Maryana Sroczyhskiego, Ryfke Münz do rak wa- w dniu lieytacyi, jednakze nie wyZej imien- men voll, Dulaten tb eine 
siebie wybrali i o t6m ces. kröl. Sadowi krajo-|snych, zas mase spadkowa Jözefa i Magdaleny Wi- néj wartosci ktöreto wadyum nabywey w cene ne — — — — 1 50 16 55 
wemu doniesli, w .ogöle zas, aby wszelkich mo-|towskich z miejsca pobytu niewiadomych, Wicen- kupna wliczonem , innym za$ lieytujgcym po|20 Brantüdt -» ... 9 551 9 55 955 9 56 
zebnych do obrony &rodköw prawnych uzyli, w ra- tego Fraybytke co do Zyela } Micjsca pobytu nie- skonezongj lieytacyi zaraz zwröcone bedzie. Sie ee — — us 78 118 — 


er. t „Ha . 


zie — 5 0 wynikle z zaniedbania skutki ee lub w razie 298 spadkobiercöow| Co do reszty warunköw licytacyi, aktu oszaco- BEN 

sam sobie przypisacby musieli. onego2 co do 2yecia i miejsca pobytu niewiadomych, 1a ; j tabularnego d. ( si IM . N ZEN ERETT" 
Kraköw, d. 1 Lutego 1864. oraz wszystkich, ktörzy po 19 Marca 1863 ze Swo⸗ ech Une 18 sie ches Eupen e Abgang und Ankunft der Eiſe nbahnzüge 

a jemi ‚pretensyami sig zg108ili, — i tyeh wierzycieliltutejszo-sgdowej registratury, "zostawiajge im wol-|vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres 
b hypotecznych, Ktörym rezo cde lieytacyjna 2 ja- nosé przejrzenia takowych lub podniesienia w od- Abgang 

N. 3241. Edykt. (225. 3)\kiejkolwiekbgdz przyezyny dorgczong nic zostanie, pisach. von Krakau nach Wien Tuber Früh, 3 uhr 30 Min. Nachm. 


N r . . |przez kuratora Adw. p. Dra. Rosenberga sub- i ro pi j li : + 3 0 s lau, nach Oſtrau und übe Oderb 
Ces. kr. Sad krajowy Krakowski zawiadamia rn 6 —— — . ra 5 2 u O tej rozpisanéj licytacyi zawiadamia sig strony un Re Gen nz m. 


niniejsz dykt. „ Franeiszka G kiego, 5 i wierzyeieli hypotekowanych z miejsca pobytu wia- f ica (über Nacht) 3 1 10 
70 praecin alem 5. Miete Spatel eher li. T er er ür A e 5 5 —.— do raf wWrasnych, zas z miejsca pobytu nie- 5 erg. 10 Uhr 30 Mi, Born, 8 lie Win. 
stopada 1861 r. do N. 20348 wniösl skarge o Wy- 8 eee Dan eee e wiadom eh hypoteeznych wierzycieli jako to: Mi.“ Abende 7 nach Wieliezka 11 uhr Vormittags. 


91 chata Langera 1 Dworg Wittie Roth, niemniéjſvon Wien eee afau 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 libr 30 Mi 
(211. 3) tych wierzycieli hypotecznych, ktörym umiadomie- % Sſtran aach Kreta 11 fähr Borat 


Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird mittelſt des nie o te sprzedazy weale nie, lub wezesnie do- von Lemberg nach e Uhr 20 Min. Abends und 5 ub. 
= > 1 > ü — 10 Min. orgens. 7 
Neteorologi che Beobachtungen. en Au kunft 
Fr dern kau von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 Uhr 45 hy) 
r 


danie nakazu zaplaty sumy wekslowéj 100 zir. wraz & 

% ae i kosztami a to na podstawie 5 NR Edict. 
wekslu ddto. Kraköw, d. 19 Lipca 1861 przez p. 
Franciszka Grabowskiego wystawionego i akcepto- 
wanege 2 terminem wyplaty w miesige od daty, wa- 


Aenderung der N 


latwieniu téſze skargi rezolucyg 2 dnia 18 Listo- ja Varom Höhe Tem dt Relative. 7 3 8 . Mbends; — von Bres l 

pada 1861 do n. 20348 er zostal zadany na- 5 l — 75 g f 145 Feuchtigkeit Richtung und Stärke Zuſtaud Erſcheinnugen rs iR; =“ — a 27 — 4 . En 5 — * nike 

kaz platniczy powyzszéj nale Hibse w.‚przeciggu 5 be 2 = a ar der Luft des Windes der Atmosphäre in der Luft TR ur: A 29 7 ebe an Pen. 5 We Bin 

3 dni. | rr A ER Be ee ds — Lemberg 6 Uhr 15 Min. 52 
I. in 7 4 Min. Nachm.; Abends. 

Sah ‚miejsce pobytu  pozwanego wiadome nie 10 ir 68 2 44 | os | Sinn Mil 1 * 140 + 8°0|in gemberg 1 Kr aten 8 lie Ain Feb, übe 40 N. 

jest, przeto c. k. Sad krajowy W celu zastepowanial 26 25 01 6“ 90 Weſt⸗Süd⸗Weſt mitlm. trüb ‚| Regen. unten Abends. Er 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


